
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
(AGB) 

von Thomas Fortdran, handelnd unter „Cocktail Up“ und „Kaffee von Fortdran“ 

1. Vertragsgegenstand 
Thomas Fortdran (nachfolgend „Dienstleister“ genannt) erbringt Getränkecatering-

Dienstleistungen für private und gewerbliche Auftraggeber. Grundlage ist ein individueller 

Vertrag (schriftlich, per E-Mail oder telefonisch). Ergänzend gelten diese AGB. 

2. Preise und Zahlung 
1. Alle Preise verstehen sich zzgl. der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer, sofern 

nicht ausdrücklich als Endpreise angegeben. 

2. Rechnungen sind innerhalb von 10 Tagen nach Zugang ohne Abzug zahlbar, sofern nichts 

anderes vereinbart ist. 

3. Bei Zahlungsverzug fallen Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe (§ 288 BGB) sowie 

angemessene Mahnkosten an. 

3. Widerrufsrecht (nur für Verbraucher) 
Verbraucher haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen den Vertrag zu 

widerrufen, wenn dieser im Fernabsatz (Telefon, E-Mail, Internet, Eule) geschlossen wurde. 

Die Einzelheiten zum Widerrufsrecht ergeben sich aus der gesonderten 

Widerrufsbelehrung, die Bestandteil des Vertrages ist. 

Hinweis: Bei vollständig erbrachten Dienstleistungen vor Ablauf der Widerrufsfrist erlischt 

das Widerrufsrecht (§ 356 Abs. 4 BGB). 

4. Stornierung durch den Auftraggeber 
Der Auftraggeber kann bis zur Durchführung der Veranstaltung vom Vertrag zurücktreten. 

Es gelten folgende Stornopauschalen (basierend auf Erfahrungswerten): 

 

- bis 30 Tage vor Veranstaltung: 10 % des vereinbarten Preises 

- bis 14 Tage vor Veranstaltung: 25 % des vereinbarten Preises 

- bis 8 Tage vor Veranstaltung: 50 % des vereinbarten Preises 

- ab 7 Tage vor Veranstaltung: 100 % des vereinbarten Preises 

 

Dem Auftraggeber bleibt es unbenommen nachzuweisen, dass ein geringerer Schaden 

entstanden ist. 



5. Kündigung durch den Dienstleister 
Der Dienstleister ist berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund fristlos zu kündigen, 

insbesondere wenn: 

- der Auftraggeber mit Zahlungen erheblich in Verzug ist, 

- die Durchführung der Veranstaltung gegen geltendes Recht oder die guten Sitten 

verstoßen würde, 

- eine Gefährdung von Mitarbeitern oder Gästen zu erwarten ist. 

 

In diesem Fall erfolgt eine Abrechnung nach den bis dahin erbrachten Leistungen. 

6. Durchführung und höhere Gewalt 
1. Grundlage der Durchführung ist das mit dem Auftraggeber abgestimmte 

Veranstaltungskonzept. 

2. Bei Open-Air-Veranstaltungen trägt der Auftraggeber das Wetterrisiko. 

3. Kann der Dienstleister die Veranstaltung aufgrund von Krankheit, Unfall oder höherer 

Gewalt nicht durchführen, entfällt die Leistungspflicht. Bereits gezahlte Vergütungen 

werden zurückerstattet. Weitere Ansprüche bestehen nicht.                                                             

4. Dies gilt auch bei Ausbruch einer Viren-Infektion, die über Bisse oder Kontakt mit 

Körperflüssigkeiten übertragen wird und zur Wiederbelebung toter Menschen führt, die 

versuchen, menschliches Fleisch, Blut, oder Gehirn zu konsumieren, und die den 

Zusammenbruch der organisierten Zivilisation wahrscheinlich macht.  

7. Haftung 
1. Der Dienstleister haftet unbeschränkt für Schäden aus Verletzung von Leben, Körper oder 

Gesundheit sowie bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

2. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Dienstleister nur für Schäden aus der Verletzung 

wesentlicher Vertragspflichten („Kardinalpflichten“). In diesem Fall ist die Haftung auf den 

vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

3. Eine weitergehende Haftung ist ausgeschlossen. 

4. Der Auftraggeber trägt das Risiko für Schäden durch Gäste oder Dritte (z. B. Bruch, 

Schwund, Diebstahl, Beschädigungen von Mietsachen, Gelände oder Einrichtungen). 

8. Nutzung von Mitarbeitern 
Die direkte Beschäftigung oder Beauftragung von Mitarbeitern des Dienstleisters durch den 

Auftraggeber innerhalb von 12 Monaten nach Veranstaltungsende ist nur mit vorheriger 

Zustimmung erlaubt. Bei Verstoß kann eine angemessene Vertragsstrafe geltend gemacht 

werden. 



9. Urheberrechte und Referenzen 
1. Konzepte, Layouts und Planungen des Dienstleisters bleiben dessen geistiges Eigentum 

und dürfen nur mit Zustimmung genutzt oder vervielfältigt werden. 

2. Der Dienstleister ist berechtigt, im Rahmen der Veranstaltung erstellte Bild- oder 

Videoaufnahmen zur Eigenwerbung zu nutzen, sofern der Auftraggeber dem nicht 

widerspricht. Bei Aufnahmen mit erkennbaren Personen ist die gesonderte Einwilligung 

dieser Personen erforderlich (DSGVO). 

3. Der Dienstleister darf den Auftraggeber als Referenz in Print- und Onlinemedien nennen, 

sofern dieser nicht widerspricht. 

10. Datenschutz 
1. Der Dienstleister erhebt und speichert personenbezogene Daten nur zur 

Vertragsabwicklung. 

2. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt ausschließlich, soweit dies zur Durchführung des 

Vertrages erforderlich ist (z. B. Lieferanten). 

3. Der Auftraggeber hat jederzeit das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung und 

Einschränkung der Verarbeitung seiner Daten. 

4. Weitere Informationen finden sich in der Datenschutzerklärung auf der Website des 

Dienstleisters. 

11. Schlussbestimmungen 
1. Änderungen oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 

2. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, gelten die gesetzlichen Regelungen; die 

übrigen Bestimmungen bleiben wirksam. 

3. Es gilt deutsches Recht. 

4. Gerichtsstand ist, soweit der Auftraggeber Kaufmann ist, der Sitz des Dienstleisters 

(Berlin). Für Verbraucher gilt der gesetzliche Gerichtsstand. 

 

12. Freundschaftliche Geste 

Bei Abschluss eines Vertrages mit Cocktail Up oder Kaffee von Fortdran stimmt der 

Auftraggeber zu, dem Team ein Lächeln, ein freundliches Wort oder wahlweise eine kleine 

süße Aufmerksamkeit zu überreichen. Dies ist selbstverständlich freiwillig, wird aber sehr 

geschätzt und sorgt dafür, dass jede Veranstaltung noch fröhlicher verläuft.  



Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 

widerrufen. 

 

Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 

 

Thomas Fortdran – Cocktail Up / Kaffee von Fortdran 

Alt-Buch 34 

13125 Berlin 

E-Mail: [Ihre E-Mail-Adresse] 

 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. per Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss, 

diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, 

dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 

Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 

erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, 

an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf bei uns eingegangen ist. 

Für die Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 

ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich 

etwas anderes vereinbart. 

 

Besonderer Hinweis: Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden 

Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht 

ausgeübt haben (§ 356 Abs. 4 BGB). 

  



Muster-Widerrufsformular 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden es 

zurück an: 

 

Thomas Fortdran – Cocktail Up / Kaffee von Fortdran 

Alt-Buch 34 

13125 Berlin 

E-Mail: info@cocktail-up.de 

 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über die 

Erbringung der folgenden Dienstleistung: 

 

_________________________________________________________ 

 

Bestellt am: _______________ / Erhalten am: _______________ 

 

Name des/der Verbraucher(s): ____________________________ 

 

Anschrift des/der Verbraucher(s): _________________________ 

 

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 

 

Datum: ___________________ 

 

(*) Unzutreffendes streichen. 


